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Feuchter Erlenbruch auf anmoorigem Standort in einer Senke der welligen Grundmoräne NW Klein Freienholz. Die Krautschicht ist artenreich und 
von vielen Frischeweisern wie Waldziest, Gundermann und Goldnessel durchsetzt. Daneben kommen aber auch Bittersüßer Nachtschatten, 
Wasserminze und vereinzelt der Sumpf-Pippau (RL-MV 3) und Sumpf-Labkraut (RL-MV 3) vor, sodaß eine Einordnung als feuchte Ausprägung 
des reichen Erlenbruchwaldes gerechtfertigt erscheint. Arten wie Gegenständiges Milzkraut und Bitteres Schaumkraut deuten auf einen quelligen 
Standort hin. In der Baumschicht dominiert die Schwarzerle, deren Stockausschläge Stangenholz- bis geringe Baumholzstärke erreichen. Eine 
Strauchschicht ist spärlich ausgeprägt und besteht aus Eingriffeligem Weißdorn, Bergulme und z.T. Buchenverjüngung. Die Fläche ist hinsichtlich 
ihres Wasserhaushaltes fast schon zu trocken, um als geschütztes Biotop zu gelten. Der Randgraben ist ausgetrocknet, sodaß hier auf eine 
großräumige Entwässerung geschlossen wurde.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Festuca gigantea Glecoma hederacea

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Carex acutiformis
Carex remota Chrysosplenium oppositifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Corylus avellana Crataegus monogyna Crepis paludosa Equisetum fluviatile
Fagus sylvatica Galium aparine Galium uliginosum Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Mentha aquatica Milium effusum
Myosotis palustris Picea abies Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Stachys sylvatica Stellaria holostea Stellaria nemorum Ulmus glabra


